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Dr. Sven Fund

De Gruyter Open-Access-Strategie: 
Integration statt Parallelität
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Agenda

• Grundannahmen und Ausgangsposition

• De Gruyter Open Library: Der erste Schritt

• Ehrliche Zwischenbilanz

• Weiterentwicklung des Modells
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Open Access @ De Gruyter: Die Vorüber-legungen

• Grundannahme: Verlage können Open Access am besten
• Infrastruktur des Publizierens vorhanden
• Glaubwürdigkeit als neutraler Informationsvermittler gegeben
• Starke Inhaltemarken mit bibliometrischen Qualitäten vorhanden

• Das Open Access-Angebot darf sich nicht auf STM-Disziplinen 
beschränken, sondern muss auf die Humanities ausgedehnt werden.

• Open Access muss in Zeitschriften und Büchern funktionieren.

• Das Modell muss langfristig ökonomisch funktionieren (kein double 
dipping, kein Altruismus).

• Die Zukunft gehört einer intelligenten Verbindung von OA und Abo-
Inhalten.



4

Open Library: Das Modell

• Hybrid
• Zeitschriften, Buchreihen und Sammelbände
• Zustimmung des Reihen- oder 

Bandherausgebers wird vorab eingeholt
• Kein Einfluss von OA auf den peer review-

Prozess
• De Gruyter übernimmt link-Archivierung mit 

einem OA repository
• Artikel/Kapitel online ab Publikation OA
• 1750€ pro Artikel, unabhängig von 

Beitragsumfang und Disziplin
• Ab 20% kalkulatorischer Erlössteigerung durch 

OA werden die Produktpreise bei Büchern 
unmittelbar, bei Zeitschriften Zug um Zug 
gesenkt

Modell:
Anwendungsbereich:

Herausgeber:

Peer review:

Autorenservice:

Pricing:

Kostensenkungen



5

Zwischenbilanz: Radikalerer Bruch mit dem 
Vertriebsmodell erforderlich
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Erkenntnis fürs Kerngeschäft: Verlage müssen ihre 
Geschäftsmodelle breiter diversifizieren

Dilemma: Mit Open Access allein können weder die stra-tegischen 
Verlagsziele noch jene der OA-Bewegung befrie-digend erreicht 
werden.
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Erfolgreiches Open Access adressiert Kunden-
bedürfnisse statt primär Erlösstrukturen

Verlage brauchen bei Open Access 2.0 ein neues Kundenver-
ständnis: Von der Bibliothek zum Wissenschaftler/Förderer
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Das Ziel: Open Access als ein Baustein im 
kundenbasierten Portfolio von De Gruyter

• Kombination aller 
Produkte print & 
electronic

• Einstieg in anzeigen-
trächtige Themengebiete

• Aufbau eines Bereichs 
Corporate Clients

• Endkundenpreise für alle 
Produkte (Buch, 
Datenbank, Zeit-schrift)

• Open Library 2.0
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• Verfeinerung des Hybrid-Modells

• De Gruyters stärkste Journals und Buchreihen geben ihre Qualitäten 
Open Access –Publikationen mit

• Bibliometrische Parameter

• Marken

• Zugleich wird das Portfolio thematisch geschlossen: Ausgewählte new 
launches in bisher unterrepräsentierten Bereichen

• Vermeidung des Aufbaus eines Parallelgeschäfts, stattdessen Übertragung 
der Stärken des Kerngeschäftes

Der nächste Schritt Q1/2011: De Gruyter Open 
Library 2.0

Nur wenn die Wandlung existierender Zeitschriften in Open Access
langfristig gelingt, profitieren alle Akteure.


